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VWmWMkllusereZritW!
nehmen alle Postboten , Briefträger, Agenten und Ansträger ^
nnserer Zeitung für den Monat Mai entgegen. ,

Zur Lage . ^
' Nun steht die große Entscheidung des 26. April vor der §
Türe, die für sieben Jahre das höchste Arnr des deutschen ^

.Volkes in die Hände eines Mannes legen soll, dem die ;
Vertretung des deutschen Volkes vor der Welt übergeben ^
ist. Wer zur Stunde noch nicht weiß, wen er wählen soll, f
dem ist nicht zu helfen. Aber neben soschen politischen Un- f
mündigen gibt es auch noch andere stimmberechtigte Nicht- :
Wähler. Einige wolle sich dem häßlichen Parteigezänke , f
das den Charakter verdirbt , fernhalten und „neutral " i
bleiben oder für den Gang der Politik , auf den sie ihren f
Einfluß nicht unmittelbar glauben geltend machen zu kön- f
rien , keine Verantwortung zu übernehmen. Za , es gibt so- z
gar einige Nichtwähler , welche mitleidig und erhaben die ;
Wühltätigkeit als töricht und einfältig belächeln. Diese s
irrigen Anschauungen beruhen auf einem leider in unserem ?
Volke noch sehr vorherrschenden Mangel an politischer Ein - !
ficht und Schulung. Durch die Wahl , auch die Präsident - ?
schaftswahl, wird das Verhältnis zwischen Staat und Volk i
geregelt. Wer also nicht wählt , entzieht sich einer staats - z
politischen Pflicht . Er entledigt sich nicht der Ver^ntrvor- ,
tung, sondern nur der Abgabe einer eigenen Ent - -
scheidung zu Gunsten der Ansicht von einer Mehrheit , j
wie sie sich gerade trifft . Da nun bei der Reichsprä- s
fidenteuwahl die Entscheidung nur zwischen Marc und ?
Hindenburg fallen kann, beide Kandidaten eine Weltan - s
schauung und ein klares politisches System verkörpern, !
dürfte die Entscheidung nicht so schwer sein. Es wäre ein ^
Ehrenblatt des deutschen Volkes für ferne politische Mün - ^
digkeit, wenn am Sonntag die Wahlbeteiligung eine recht f
große wäre , obwohl mancherlei Anzeichen dafür sprechen, /
daß neben Wahlmüdigkeit politische Konflikte und Ge - :
wissensfragen eine Rolle spielen werden . s

Die Weltpolitik dieser Woche hatte ihre Brennpunkte in i
Paris und auf dem Balkan . Am 17. April wurde das s
neue französische Kabinett geboren, nachdem Herriot am -
10 April im Senat gestürzt war . Es war die Millerand - '
Pcmcare -Opposition, die sich stark genug fühlte , den Fehde- i
hondschuh aufzünehmen , den Herriot mit seine : vatikani - !
schen Politik hingeworfen hatte , lind nun hat Painleve s
von derselben Mehrheit des Linksblocks , die seither hinter ;
Hcniot stand, trotz der Belastung fernes Kabinetts durch -
den Finanznlinister Caillaux , der der Opposition immer s
noch als defaitistisch und moralisch nicht einwandfrei er - !
scheint, ein Vertrauensvotum mit einer Mehrheit von 98 s
Stimmen davongetragen . Das Regierungsprogramm
Painleve unterscheidet sich jedoch wesentlich von den Her-
riotschen Erklärungen vor zehn Monaten , obwohl es die
Außenpolitik ganz auf besten Ton abstimmt . Herriot hatte
seinerzeit einfach das sozialistische Programm einer Wahl¬
rede zum Programm der Regierung genommen. Painleve j
ist klüger. Er macht Frieden mit der Kirche und dem Va- s
tikan, läßt die vatikanische Botschaft in Nom bestehen , ver- s
schiebt die Einführung der religionslosen Schule im Elsaß s
und gibt den Kampf auf , den eine Gruppe chauvinistischer j
Studenten an der Sorbonne begonnen hatte , indem er wie- !
der den abgefetzten Doyen der juristischen Fakultät in sein §
Amt zurückführte . Painleve verzichtet auf den Lieblings - s
bedanken der Sozialisten , die Schwierigkeiten des Schatz- §
mntes durch eine Kapitalabgabe zu beheben, er läßt Gene¬
ral Rollet mit dem Plan der Herabsetzung der militäri¬
schen Dienstzeit im Stich und vertagt die Frage . Auf der
Lanzen Linie verleugnet Painleve so in seiner Regierungs¬
erklärung sozialistische Parteidokrinen und erhält doch das,
Vertrauensvotum . Es ist also ein anderer Geist in der Ne-
Sierung , als unter Herriot . Painleve rückt die Frage der
Sicherheit Frankreichs als wichtigste Aufgabe der Regie-
Sierung in den Vordergrund , ohne sich näher darüber aus-
öusprechen . Unverkennbar aber ist die von Frankreich nun-
JAr starl betonte Freundschaft zu England , die ihren
t^ baren Ausdruck in dem bereits heute stattfindenden Be-
mch des englischen Königspaars in Paris hat . Briand will

nglands Freundschaft. Zn der politischen Aussprache in ser Kammer wurde namentlich der Finanzminister Cail - f
dest

^
h

^ mitgenommen, aber auch er hat die Feuerprobe I

Die Ereignisse in Bulgarien und deren noch gar nicht ab¬
zusehende Folgen bilden den Gegenstand diplomatischer
Besprechungen zwischen den westlichen Großmächten. In
der Vorwoche wurde bekantlich auf den bulgarischen König
Boris ein Anschlag verübt . Boris ist in seiner Regierung
den Parteistreitigkeiten aus dem Wege gegangen und den¬
noch vermutete man einen politischen Anschlag . Das hat sich
rasch bestätigt durch das politische Attentat in der Kathe¬
drale von Sofia , wo durch die Explosion einer Höllenma¬
schine 200 Personen getötet und fast die doppelte Zahl ver¬
letzt wurden . Es handelte sich um eine kommunistische Ver¬
schwörung , deren Hauptziel war , den König und die ganze
Regierung aus Anlaß des Trauergottesdienstes um einen
ermordeten General auf einen Schlag zu vernichten. Auch
das mißlang . Die agrarbolschewistische Bewegung in Bul¬
garien wird von Rußland aus geleitet , sie sollte sich all¬
mählich über den ganzen Balkan ausdehnen . Unterdessen
hat die Aufstandsbewegung eine neue Form angenommen,
zwischen Regierung und Militärs bestehen allerlei Un¬
stimmigkeiten. Nach einer allerdings noch nicht bestätigten
Meldung aus Paris , soll König Boris der Gefangene einer
Militärliga sein . Die Botschafterkonferenz in Paris hat
sich mit den Vorgängen in Sofia beschäftigt und die vor¬
übergehende Erhöhung der Polizeimacht in Bulgarien um
7000 Mann zugestanden. Bulgarien hat auch ein Söldner¬
heer durch den Friedensvertrag zudiktiert erhalten , das mit
seinen 30 000 Mann im Vergleich zu dem deutschen 100 000
Mann -Heer eine erhebliche Streitmacht darstellt . Macht¬
lose Staaten sind eben Krankheitsherde der ganzen Welt.
Das System von Versailles rächt sich. Die Unterdrückung
«und maßlose Ungerechtigkeit, die dis Alliierten den be¬
siegten Mächten Europas zufügten, muß sich ausmirken . So
fällt aucb die Slbllld des K/»»»»»»»»» «»», --: in Niiinnrioo /»ui
die Schultern der sogenannten Siegerstaaten . Für uns aber
ist es eine deutliche Mahnung zur Beachtung der bolschewi¬
stischen oder kommunistischen Bedrohung des deutschen Star¬
tes . Das Urteil im Leipziger Tschelaprozeß und seine Be¬
gründung sagt dies ebenso klar . Da auch in Frankreick
und England Anzeichen, vom Aufleben des kommunisti¬
schen Kamp - es vorhanden sind, so wird die nächste Zeii
noch mehr Explosionen aus diesem politischen Gebiet Her¬
vorrufen.

Am kommenden Dienstag wird der deutsche Reichstag
-wieder zusammentreten und die große Steuerreform nach
Verabschiedung des Staatshaushalts beraten , die ja der
Reichsrat"bereits in großen Teilen genehmigt hat . Sleuer-
abbau und -Ausbau gehen dabei Hand in Hand und über¬
dies kommt die Aufwertungsfrags damit zu endgültiger
Entscheidung. Eine Fülle von gesetzgeberischen Arbeiter»
und von Stoff , gerade genug für den innerpolitischeti
Kampf!

Zur NeichsprästdenLenwahl
Marx in Stuttgart

Stuttgart , 24 . April . Donnerstag abend sprach der Kan¬
didat des Volksblocks für die Reichspräsidentenwahl Marx
in drei Versammlungen in Eroß -Stuttgart . Zn der Lie¬
derhalle eröffnete Regierungsrat Walter die Versammlung.
Zubelnd begrüßt , führte Dr . Marx aus , daß die Stellung
des Reichspräsidenten der deutschen Republik vornehmlich
eine politische sei . Er solle zuerst die Außenpolitik leiten.
Daneben habe er nicht nur das Recht , sondern auch die
Pflicht , sich um die innere Politik zu kümmern und darauf
zu achten , daß die Verfassung in keiner Weise gefährdet
und verletzt werde. Er sei sehr mißtrauisch gegen die lleber-
parteilichkeit gewisser Kreise. Man solle den Reichspräsi¬
denten prüfen nach seinem politischen Programm . Zn seiner
Tätigkeit als Reichskanzler im Zahle 1924 sei sein poli¬
tisches Programm mit vollständiger Klarheit vor der Welt
dagelegen. Wir hätten keine Macht vorzutäuschen — die
nicht vorhanden sei — und nicht mit den Waffen zu rasseln,
die man uns längst abgenommen habe. Sodann legte der
Redner das Bekenntnis zur Weimarer Verfassung ab . Die
Weimarer Verfassung enthalte große Fortschritte und Vor¬
züge gegenüber der früheren Reichsverfastung. Die im
Volksblock vereinigten drei Parteien hätten in erster Linie
den Anspruch , das Wort „national " in ihrer Firma zu
führen . Sodann ging Dr . Marx auf die Bedenken ein, die
man gegen ihn als einen Mann von ausgesprochen katho¬
lischer Gesinnung habe. Es sei richtig, daß er im Kampfs
gegen das Staatskirchentum in Preußen sehr scharfe Töne
für die katholische Elaubensüberzeugung angeschlagen habe,
aber die drückenden Fesseln , die in Preußen auf die Kirche
gelegt gewesen seien, seien durch die Verfassung von Wei-

; mar verichwunven . Aber nicht die Freicheilder katholischen
s Kirche allein , iodern di : Freiheit der Kirchen , der Gewissen,
- der Weltanschauungen überhaupt sei sein Ziel . Im demo¬

kratischen Staate müßten wir uns als ein Volk von Brü-
^ dern erachten und im politischen Leben uns die Hand rei-
' chen und alle Kraft einsetzen für das Wohl des deutschen
s Volkes . (Der Rede folgte brausender Beifall .)
- In den vier Parallelversammlungen sprach«: außer Marx
> noch von der Demokratischen Partei Reichstagsabgeordneter
> Dr . Heuß, Landtagsabgeordneter Elsaß sowie Johannes' Fischer , ferner von der Sozialdemokratischen Partei die
i Reichstagsabgeordneten Roßman und Keil , der Landtags-
! abgeordnete Ulrich sowie Heinrich Schliestadt. Beim Ver-
? lasten des Saales wurde gegen Dr . Marx gepfiffen und
' «ine Gegendemonstration versucht.

!̂
Dr . Zarres für HindeuLurg

: Berlin , 23 . April . Bei einer großen Kungebung der im
^ Reichsblock vereinigten Parteien , die im Sportpalast statt-
! fand , führte Dr . Zarres als Hauptredner u . a . aus : Was
? im ersten Wahlgang nicht vollkommen gelang , sollte im
! zweiten Wahlgang nach Kräften erstrebt werden . Von mir

wußte man , daß meine Person kein Hindernis für eine
t solche Verständigung bilden würde . Das war oft genug
i öffentlich erklärt worden und war auch dem Zentrum und
> den Demokraten durchaus bekannt . Aber in jenem Lager
j ist man bewußt an dieser Tatsache vorbeigegangen . Der
! Pakt zwischen Zentrum und Sozialdemokraten war be-
! reits grundsätzlich sestgelegt , das Geschäft längst fertig und
i bedurfte nach dem ersten Wahlgang nur noch des roten
s preußischen Stempels . Wir klagen die Parteien der Wei-
l marer Koalition an , daß sie die Wahl des deutschen Staats-
; oberhauptes zum Gegenstand eines politischen Tauschgeschäf¬

tes herabgewürdigt haben . Durch dieses Vorgehen wird der
Sinn der Verfassung gerade von den angeblich verfassungs¬
treuen Parteien in sein Gegenteil verkehrt. Angesichts der
unnatürlichen Wahlbündnisse des Volksblocks ergab sich
für uns die nur noch umso stärkere Notwendigkeit , unsere
Kampffront nach Möglichkeit zu verbreitern . Bei der von
mir verlangten Nachprüfung der Gesamtlage nach der er¬
sten Wahl ergab sich , daß politische Parteien und Gruppen

i die bis dahin unserm Block noch ferngestanden waren , durch
§ die Kandidatur Hindenbrg für unsere gemeinsame Sache
i gewonnen werden konnten. Daraufhin habe ich unseren
? Feldmarschall gebeten» dem Rufe des Reichsblocks Folge zu

leisten und dieses letzte Opfer dem Vaterland zu bringen.
Ich empfinde es als Ehre , im ersten Wahlgang in der
Bresche gestanden zu haben . Nunmehr mache ich einem
Größeren , dem besten deutschen Manne Platz . Hindenburg
soll und wird uns zum Siege führen . In ihm verkörpert
sich unser Programm . Er war uns , er ist uns und er bleibt
uns der ideale Vertreter deutschen Wesens im Glück und
im Unglück. Groß und stolz steht sein Leben vor uns . Zhm
danken wir es in erster Linie , daß unsere deutsche Heimat
von oen Greueln des Krieges verschont blieb. Wenn wir
freilich das Gebaren einer gewissen Presse in diesem Kampfe
beobachten , ch schämen Mir uns , daß ein Teil des Volkes

! sich augenscheinlich der ungeheuren Dankesschuld nicht mehr
! bewußt ist , die wir diesem Manne gegenüber haben . Ero-
! ßer noch als alle Schlachtenersolge war der Sieg , den er
- über sich selbst errang , als er nach der Revolution das Heer
) geordnet in die Heimat zurücksührteund durch sein Beispiel
! und wortlose Selbstaufopferung und staatsbürgerliche
s Pflichterfüllung das Gespenst des Bürgerkrieges bannte.

Wir sind nach wie vor der Auffassung, daß die Staats-
- Umwälzung dem deutschen Volke keinen Segen gebracht hat,
- doch liegt es uns fern , eine politische Dummheit mit einer
? zweiten zu beantworten und eine Revolution mit einer
! neuen Revolution zu vergelten . Wir achten die Verfassung
- als oberstes Staatsgesetz, aber wir behalten uns Las Recht
j vor, sie aus gesetzmäßigem Wege da zu ändern , wo sie uns

reformbedürftig erscheint . Wir wollen im Rahmen der
Verfassung einer fortschrittlichen Entwickelung dienen und
unser staatliches Leben erneuern . Dazu gehört aber auch,
daß wir ihm die Reinheit wieder geben, die das beste Erbe
der Vergangenheit bleibt und die wir in den letzten Zähren
allzu häufig vermißen mußten . Dazu gehört ferner , daß wir
dem Eigenleben der Länder innerhalb des Reichsverbands
wieder zu der nötigen Geltung verhelfen . Wir verwahren

i uns aber auch dagegen, daß man das Schicksal des preu-
s ßischen Staates irgendwelchen Experimenten ausliefert.

Die Einheit und die Unteilbarkeit Preußens ist die unerläß¬
liche Voraussetzung für die Freiheit und die Sicherheit des
deutschen Volkes.



T !e Schuld an der V -ltheimer Katastrop,
«S VSNk iL6g

Berlin , 24 . April . Wie die Blätter aus Bi - ^efeld mel-
den, ist die gerichtliche Untersuchung, die von der Vielefel
der Staatsanwaltschaft in der Angelegenheit des Reichs-
wehrunglüäs auf der Weser geführt worden ist, nunmehr
abgeschlossen. Das Ergebnis ist eine Anklage gegen den
Oberleutnant Jordan vom Pionierbataillon in Minden
wegen fahrlässiger Tötung . Nach dem Urteil von vier Sach¬
verständigen , darunter dem Oberregierungsrat Krey der i
staatlichen Versuchsanstalt für Wasserbau und Schiffbau
in Berlin , hätte die aus vier Pontons bestehende Fähre im -
Höchstfalls eine Belastung von 123 Mann tragen können, i
während bei der Unglücksfahrt 157 Mann aus der Fähre

'

waren . Oberleutnant Jordan hatte zunächst die Absicht,
noch eine Kompagnie auf der Fähre unterzubringen . Sein '
Vorhaben scheiterte jedoch an dem energischen Widerspruch j
des betreffenden Kompagnieführers . Die Untersuchung '

stellte weiter eine ungleichmäßige Belastung der Fähre fest, -
die wesentlich zur Herbeiführung des Unglücks beigetragen !
hat . Der Vorschrift, nach der ein Ponton als Rettungs - !
boot von der Fähre im Schlepptau geführt werden mutz , s
war zudem nicht nachgekommen worden . Die Pontons selbst, !
die nur in Ermangelung eines besseren Materials zum -
Fährenbau verwendet wurden , waren an sich nur zur Be- -
Nutzung beim Brückenbau bestimmt. Oberleutnant Jor - i
dan wird sich vor dem Schöffengericht in Minden zu ver- (
antworten haben.

Die Eewerlschaslerr an die Rsichsregierung !
Berlin , 24. April . Die Cpitzenorganisationen der Freien , ,

der Christlichen und der Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaften ^
haben gemeinsam mit dem Rsichsbund der Mieter ein i
Schreiben an die Reichsregierung, den Reichstag und die r
Regierungen der Länder gerichtet, in welcyem sie erklären : j
1 . oatz der Ausgleich der öffentlichen Haushalte durch stär- f
kere Heranziehung des Besitzes und der höheren Einkommen l
herbeigeführt werden mutz, 2 . datz aus den Mieten nur sie z
Mieten für den Wohnungsbau und für die Erhaltung der i
alten Wohnungen aufgebracht werden dürfen und zwar (
unter Schonung zahlungsschwacher und zahlungsunfähiger i
Mieter , 3. datz die Hausrente nach dem Wegfall des weit- j
aus grössten Teils der Hypothekenlasten nicht auf Kosten i
der Mieter weiter gesteigert werden darf, 4. datz jede Stei¬
gerung der Miete , die vorwiegend der Erhöhung der :
Grundrente dient , als weitere einseitige Belastung der !
deutschen Wirtschaft zu Gunsten der kleinen und durch die i
wirtschaftlichen Verhältnisse bereits besonders begünstigten j
Gruppen der Grund- und Hausbesitzer wirkt und damit die >
Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft verhindert und 3 . datz i
eine weitere Mietssteigerung zurzeit für den größten Teil s
der Mieter untragbar , außerdem aber in Beachtung der ,,
oben aufgestellten Gesichtspunkte auch wirtschaftlich nicht !
gerechtfertigt sei. i

Aus Stad! und Land , j
Altensteig . 25. April1925. ^

* Der Turnabend , der am letzten Sonntag im Grünen - j
baumsaal so großen Beifall gefunden hat , wird mit seinem f
reichhaltigen Programm am morgigen Sonntagabend wie- i
derholt . Es ist dabei Jedermann Gelegenheit geboten, !
diese abwechslungsreiche Veranstaltung zu besuchen . ^

* Nagold , 24. April. (Einquartierung von der Reichs - s
wehr .) Am Samstag und Sonntag sollen 3 Offiziere, 130 z
Unteroffiziere und Mannschaften mit 70 Pferden hier ein- ?
quartiert werden. §

* Dornstetten , 23 . April . (Maul - und Klauenseuche.) s
Die Seuche verbreitete sich weiter . Sie ist in Dornstetten !
weiter ausgebrochen in dem Gehöft des Arthur Köhrer, !
Schmied und Landwirt . Beobachtungsgebiet und 15 Klm . - !
Umkreis erfahren keine Aenderung . s

- Calw , 24 . April . Gestern abend fand im Vereins¬
haus ein vom Ev . Volksbund im Auftrag der Kirchenge¬
meinde veranstalteter Vortrag statt , der von Pfarrer Wal-
cher-Allmersbach über die ernsten Bibelforscher mit dem
Thema „ Was lehrt die Bibel und was lehren die ernsten
Bibelforscher vom Ende des einzelnen und am Ende der
Welt ? " gehalten wurde . Der Vortrag war veranlaßt durch
die starken Bemühungen der ernsten Bibelforscher, evang.
Mitglieder der Kirche zum Austritt zu bewegen. Der An- -

drang zum Vortrag war so stark, daß viele Besucher wie- -
der umkehren mußten . Es war nämlich in den letzten
Wochen bei der Beerdigung einer Frau nach der Rede des
Geistlichen ein Vertreter der Bibelforscher aufgetreten , um
die Lehre dieser Sekte am offenen Grabe zu verkündigen
und dafür Propaganda zu machen . Der Geistliche hatte
keine Ahnung, daß von einem Teil der Familie , der zu
den ernsten Bibelforschern gehört, ein Vertreter dieser Re¬
ligionsgemeinschaft zu einer Rede veranlaßt worden war.
Als daher der Redner Lehren vortrug , die der evang.
Lehre widersprachen, forderte der amtierende Geistliche die
Versammlung auf, mit ihm den Friedhof zu verlassen.
Einer Aussprache darüber wurde natürlich mit großem In¬
teresse entgegengesehen.

. EvangeNMr, Landeskirchentag
Stuttgart, 23. April . Der Donnerstag brachte die

die einstimmige Annahme des Haushaltplanes für 1925.
Derselbe übersteigt wegen der notwendigen Erhöhung
des persönlichen Aufwandes und der Einstellung von
Mitteln für dringende Vaubedürfnisse mit seinen
10282000 MK. den von 1924 um 1744000 Mk . Das
kirchliche Steuergesetz läßt Jahreseinkommen unter
600 Mk . steuerfrei , unterscheidet die Steuerpflichtigen
nach dem Einkommen aus Dienst- und Arbeitsverhält¬
nissen, aus Griffigen Erwerbsquellen und aus Land¬
wirtschaft und sieht für die letzteren das Grundsteuer¬
kapital als Grundlage vor , wobei das Grundkataster
im allgemeinen mit 100 Prozent des Friedenswertes,
bei Weinbergen aber nur mit 50 Prozent zugrund ge¬
legt wird . Für Steuerpflichtige der unteren . 12 Steuer¬
stufen tritt auf Antrag Ermäßigung ein, wenn sie mehr
als zwei unterhaltsberechtigte Kinder unter 17 Jahren
haben. Der Landeskirchentag ersuchte die Kirchenlei¬
tung , Lehrern , die Religionsunterricht an sonsn dem
Geistlichen zufallenden Klassen erteilen möchten, dies zu
ermöglichen, ferner zu erwägen , wie den Kirchengemein-
den Gelegenheit gegeben werden könne , ihr Geldver¬
mögen - bei der Kasse des Oberkirchenrats anzulegen,
damit zugleich Mittel für Baudarlehen an Kirchenge¬
meinden gewonnen werden , und in jedem Bezirk einen
Geistlichen mit sozialem Aufklärungsdienst zu bettauen.
Letzterer Beschluß veranlaßte den Kirchenpräsidenten,
in entschiedenster Weise die aus der sozialen Botschaft
der evang . Kirche erwachsende Verpflichtung zu beto¬
nen . Präsident Röcker konnte in seinem Schlußwort
die Einmütigkeit des neuen Landeskirchentags feststellen.

Fleischpreiserhöhung. Die Stuttgarter Metz¬
gerinnung hat den Preis für Kalbfleisch 1 . Güte von
bisher 1 .20 Mk . auf 1 .25 Mk . bis 1 .30 Mk . und für
Kalbfleisch 2. Güte von bisher 1—1 . 10 Mk . auf 1 .10
bis 1 .20 Mk . erhöht.

Sindelsingen , 24 . April . (Lohnbewegung .) 2n der
hiesigen Textilindustrie ist eine Lohnbewegung im Gange.
Da die Arbeitgeber die Forderungen der Textilarbeiter
abgelehnt haben, haben letztere in sämtlichen Fabriken
die Kündigung eingereicht.

Durch ein Auto getötet. Auf dem Leonhards-
!platz wurde ein 27 Jahre alte Schreiner von einem
-Lastkraftwagen angefahren , zu Boden geworfen und 10
Meter weit geschleift . Cr erlitt schwere innere Ver¬
letzungen, an deren Folgen er starb . Die Schuld an
dem Unfall dürste den Führer des Lastkraftwagens
treffen . _ t — —

Ulm, 22.VApril . ' M . Landesturnfesk)^ Vom 25 .- 27.
Juli findet hier das Landesturnfest statt . Turnbegcisterte
Männer haben sich - zur Verfügung gestellt, um neben
dem Hauptausschuß in ^

10 Fachausschüssen auf allen
Gebieten die anfallenden Arbeiten zu bewältigen . Dis
alte Gänsewiese, man kennt sie nicht wieder , ist von der
wellblickenden Stadtverwaltung zu einer Feststätte umge-
schaffen worden , die ihresgleichen in Deutschland sucht.

Friedrichshofen, 24. April. (Umfangreiche Spritschie¬
bungen .) Die hiesige Zollbehörde ist Schiebergeschäften
von umfangreichem Ausmaß auf die Spur gekommen

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 24 . Avril 1928

Geld Briet Geld Brief
London 1 Pfd . Sterl. 20.119 20,169 20.162 20.213
Ncuvork 1 Dollar 4.195 4.26S 4.1SS 4.298
Amsterdam 100 Gulden 167,59 168.01 167,89 168 .31
Brüssel 100 Franken 21.17 21,23 21,21 21 .27
Parts 100 Franken 21.77 21,83 21.86 21 .92
Schweiz 100 Franken 81.19 81 .39 81.23 81,43

Börse
Berliner Börse , 24. Avril . Die Börse zeigte Heute bei Beginn

eine recht freundliche Stimmung , wozu Zeitungsmelöungen über den
Abschlutz eines einjährigen Bankkredits der Rbein -Elbe -Unto » in
Amerika und einer 2-Millionen Dollaranleihe der Kali -Industrie
beitrugen . Deutsche Anleihe » konnten sich nicht behaupten , da im
sväteren Verlauf weitere Käuferschichten sich nicht zeigten und die
Tagesfvekulation Gewinnrealifierungen vornahm , ginge» die an¬
fänglichen Besserungen bei schleppendem Geschäft teilweise wieder
verloren . Gegen erheblichere Rückgänge schützte aber die allgemeine
feste Grundtendenz.

Sraukfurter Börse . 24. April . Bei Eröffnung führten einige Auf¬
träge aus dem Publikum , sowie Käufe der Spekulation zu Kurs¬
steigerungen , iobatz die Stimmung wieder als freundlich und sehr
fest zu bezeichne » ist.

Stuttgart . 24. April . Die Börse trug heute ein recht festes Ge¬
präge . Die Belebung des Verkehrs machte gute Fortschritte und
immer weitere Kreise des Publikums beteiligten sich am Gsichätt.
Bei guter Kaufmeiuung und teilweisem Materialmangel ergaben sich
.verschiede :: . recht ansehnliche Kurssteigerungen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 24 . Avril . Weizen märk . 248—281,

Roggen märk . 228228, Sommergerste 210—233 . Futtergerste 190—202.
Hafer märk . 202—211, je per 100 Kg. Weizenmehl 32,28—34,76 . ' Rog¬
genmehl 29.75- 32.23, Weizenkleie 14.80- 15. Roggenkleie 15,80—18,
Raps 390—4M. Biktoriaerbsen 22. Kl . Speiseerbsen 20—21, Futter-
erbseu 19—20. Peluschken 19—21 , Ackerbohnen 19—20 . Wicken 19—21.

Marmhcimer Produkteubörsc vom 23. Avril . Weizen ausl . 28,76
bis 31, Roggen inl . 23- 23,5. ausl . 25. Braugerste 27- 29,5 . Mais
gelb lmit Sacks 21—21,25 . Deutsch. Hafer 19—21. Weizenmehl 37 bis
38,25 , Roggenmehl 30.50- 31,75 . Weizenkleie 13—13.5. Nohmelasfs
20,80 . Die Preise verstehe« sich per 100 Kilogramm netto waggon-
frei Mannheim ohne Sack.

Frachtpreise . Jllertiffcn : Kernen 12,50—15, Roggen 11,50 . Gerste
l2—12,60, Haber 9 —9,70 — Leutnrch : Roggen 17. Gerste 14,60.

Hindenburg im Rundfunk.
* Hannover, 24. April. Heute abend hielt Hinden¬

burg durch den Rundfunk eine Rede, in der er zunächst
allen denen seinen Dank anssprach, die ihm in den beiden
letzten Wochen ihre Zustimmung , und ihr Vertrauen zum
Ausdruck gebracht haben . Aus diesen Kundgebungen habe
jener Geist geweht, der das deutsche Volk in schwerster
und größter Zeit beseelt und unüberwindlich gemacht habe.
Nichts tue dem deutschen Volk so not, wie Einigkeit.- Durch
die deutsche Politik der letzten Jahre gehe ein Zug müder
Resignation . Dem deutschen Volke fei der Glaube an sich
selbst verloren gegangen. Deutschland aber dürfe sich dieser
Stimmung des Verzichts nicht hingeben und wenn die
Welt von den furchtbaren Kriegsfolgen endlich dauernd er¬
löst werden solle, so dürfe Deutschland nicht länger glauben,
von der Gnade anderer Völker und Staaten leben zu kön¬
nen. Die Kräfte der Nation müßten gesammelt und ein¬
gesetzt werden, um durch sie wieder hoch zu kommen . Er
fei für ein friedliches Zusammenarbeiten mit den andern
Nationen . Vor der ganzen Welt erkläre er , daß es
stets sein heiligstes Bestreben sein werde , neue Kriegs¬
schrecken fernzuhalten nnd den Kriegsopfern der Ver¬
gangenheit nach Kräften zu helfen . Dieses Ziel werde
dann am sichersten erreicht werden, wenn Deutschland den
anderen Nationen das Bild eines Volkes zeigen werde,
das die harte Not der Zeit zu wahrer und innerer Einig¬
keit zusammengeführt habe und das entschlossen sei, in Ar¬
beit, Sparsamkeit , in Ehrlichkeit und Gottvertrauen zu¬
sammenzustehen, einander zu helfen und einig zu sein in
der Hingabe an das große Ganze.

Präsidentschaftskandidat Marx im Rundfunk.
Nürnberg , 24 . April. An die deutschen Rundfunkhörer

hielt heute abend Präsidentschaftskandidat Marx eine Rede,
in welcher er die Notwendigkeit einer friedlichen Entwick¬
lung Europas betont . Das seither von Deutschland Erreichte
sei nur durch eine friedliche Entlastung der europäischen
Politik möglich gewesen . Das neue Deutschland, das
Deutschland der nationalen Demokratie, habe diese Fort¬
schritte erzielt und ein gewisses Vertrauen bei den ver¬
nünftigen Kreisen des Auslandes gewonnen, ein Vertrauen,
das wir nicht leichtherzig aufs Spiel setzen dürfen . Nur
die Ueberwindung der Gegensätze zwischen den Deutschen
und ein vernünftiger Ausgleich der Interessen seien imstande,
die nationale Kraft Deutschlands zu erneuern . Marx ver¬
teidigte dann die demokratische Staatsform , welche die
nationale Zukunft Deutschlands und gleichzeitig seinen
Rang und seine wirtschaftliche Stellung in der Welt am
besten fördere . In Anbetracht dessen, sei die Entscheidung für
jeden Deutschen leicht . Er schloß seine Ausführungen mit den
Worten : Lassen Sie sich nicht durch blose Simmungen hinweg¬
täuschen über die sehr materielle Verantwortung , die Ihnen
das Wahlrecht zuschiebt I Wer über Deutschlands Zukunft
mit heißem Herzen, aber gleichzeitig mit kühlem Kopf sich
seine Meinung bilden will, wer über diese Zukunft ernst¬
haft zu Ihnen sprechen will, der kann keine berauschenden
Worte sagen. Er kann nur wiederholen, daß wir die Gegen¬
sätze ausgleichen müssen . Das gilt auch vor allem auf
konfessionellem Gebiet . Die übergroße Mehrheit unseres
Volkes will in besonnener Arbeit neue Wege gehen zu
neuen Zielen für Deutschland und für Europa . Ich grüße
die glückliche Zukunft Deutschlands!

Bergsturz an - er Schwarzwaldbahn.
* Konstanz , 23 . April. Zwischen Nußbach und

Sommerau auf der Schwarzwaldbahnlinie ereignete sich
heute Abend 8 Uhr ein B ergstu r z , der den Bahn-
Verkehr voraussichtlich für 24 Stunden unmöglich macht.
Der Bahnverkehr wird zwischen Triberg und Sommerau
durch Auto aufrecht erhalten . Die Züge in der Richtung
Konstanz fielen teils aus , teils wurden sie anderweitig ge¬
führt und trafen mit mehrstündiger Verspätung am Boden¬
see ein

Ueber den Bergsturz wird weiter mitgeteilt, daß das
obere Portal des Schieferhalder Tunnels zwischen Nußbach
und Sommerau verschüttet wurde.

Entdeckung eines Derschwörerverstecks in Sofia.
WTB . Sofia , 24 . April . Bei einer Durchsuchung in

einem Vorort von Sofia entdeckte die Polizei ein Ver¬
schwörerversteck . Iwan Mahoff , Mitglied des geheimen
kommunistischen Ausschusses , der der Aufforderung , sich zu
ergeben, nicht nachkam , wurde getötet.

Besuch des englischen Königspaares.
WTB . Paris , 24 . April . Das englische Königspaar

ist heute Vormittag um 11 Uhr hier auf dem Lyoner
Bahnhof eingetroffen.

VWt " Der heutigen Nummer unserer Zeitung sind
außer unserem Schwarzwälder Sonntagsblatt zwei
Wahlbeilagen deigefügt.

Für die Lchriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei. Altensteiü-

Hindenburg hielt und hält uns Treue in schwerster Zeit.
Nun. deutsches Volk, halte du sie ihm auch!

Keine Stimme darf fehle« für Hindenburg!



Einigkeit und Recht und Freiheit
für das deutsche Vaterland

durch

Hi denbnrg!

Mche BekannimachusWL-

ReichsprLfidentemvahl.
1 . Abgestimmt wird am Sonntag , den 26. April 1928

und zwarin Nagold , Aliensteig, Ebhausen , Haiter-
bach und Wildberg

von vorm . 0 bis nachmittags 6 Uhr,
in den übrigen Gemeinden des Bezirks

von vorm . 10 bis nachm . 5 Uhr.
2 . Stimmberechtigt ist nur

u. wer in eine Stimmliste des Bezirks eingetragen
ist oder

b. wer einen Stimmschein besitzt.
3 . Abgestimmt wird durch Abgabe des amtlichen, grü¬

nen Stimmzettels, der im Wahlraum erhältlich ist.
Will der Wähler seine Stimme für einen vorge¬
schlagenen , auf deM Stimmzettel stehenden Anwärter
abgeben, so setzt er in den Kreis neben dem Namen
dieses Anwärters ein Kreuz - s- oder er kennzeichnet
den Namen des Anwärters durch Unterstreichenoder
sonstwie . Will der Wähler seine Stimme keinem der
vorgeschlagenen Anwärter geben , so schreibt er den
Namen der zu wählenden Person in das leere Feld
am unteren Rande des amtlichen Stimmzettels.

- - Nichtamtliche Stimmzettels sind ungültig.
Der Stimmzettel wird von dem Wähler in den amt¬

lichen blauen Wahlumschlag, der ebenfalls im Wahlraum
erhältlich ist, gesteckt und in die Wahlurne gelegt, nachdem
der Name des Wählers in der Stimmliste festgestellt oder
sein Stimmschein abgegeben ist.

Nagold, den 24. April 1925.
Oberamt: Baitinger.

Güttlingen OA. Nagold.

Laubholz - , Stammholz-
Verkauf.

Der gestern ausgeschriebeneNutzholzverkauf findet am

Dienstag » den 28 . April statt.

Vergebung von
Wegbauarbeiten

d« Gemeinde Kesmsrld nnd deWmtwnldbeßtzer.
Die Korrektion und Wegbauarbeiten der sog. alten

Weinstraße von Besenfeld bis zur württembergisch-badi-
schen Landesgrenze sollen in 3 Losen vergeben werden:

l«! I « N > M
" '

! M Ii>. K U M
l« Il . a . wdü « >Il>. w

lM . „
Arbeitsbeschriebe, Zeichnungen und Bedingungen liegen

auf dem Büro von Herrn Fritz Haisch , Sägewerk in Klo¬
sterreichenbach zurEinsicht auf. Angebote sind verschlossen u mit
^ sprechenderAufschrift versehen, für jedes Los einzeln bis
Montag , den 4 . Mai 1925 ebenda einzureichen, woselbst
bre Eröffnung der Angebote abends 6 Uhr stattfindet .

'Die
-oreter können derselben anwohnen.

Unbekannte Bieter haben Leistungs- und Vermö-
genszeugnisse neuesten Datums beizubringen.

Die Wahl unter den Unternehmern bleibt Vorbehalten.
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Freuden st adt , den 24. April 1925.

I . A . Kachrr ü Glanz
Büro für Doch- und Tiefbau.

Ein ehrliches , fleißiges

nicht unter 17 Jahren für
Landwirtschaft, sowie ein
ordentlicher

von 17 bis 20 Jahren wer¬
den auf 1 . Mai gesucht, von
wem? sagt dieGesch . ds . Bl.

Tüchtiger

Säger
findet sofort dauernde Be¬
schäftigung.

Kost und Wohnung eventl.
im Hause.

Martin Braun.
Sägewerk, Altensteig.

Bondorf.
Suche ein Quantum dürre

Reis Prügel
zu kaufen und habe im
Auftrag verschiedene Wagen

He«
und ein Quantum

Zuckerrübe»
zu verkaufen

Chr Werner»
Fuhrmann.

Altensteig.
Verkaufe eine neumelkige

Iohs . Eberhardt.

Bilder und
Spiegel

empfiehlt preiswert die
W . Rielerstze Buchhandlung

W Kl Sie W
eins äuroiigreiksnäe Kur
mit ciem isusevciiack be-

wäkrtsu Nittel

2U insoden . — kdeunis,
Oicdt, Isctüus , kopk-
mckmeiren scdveli be¬
hoben . Qrippe , krksl-
tuogen , kiebersustänäe
in küEster ^eil beseitigt.
Viele begeisterte Ver¬
kennungen bestätigen clis
vortreWebe Wirkung lies
kräparates.tlecier kranke
istincterksge , clisses un-
eckätribars , giktkreis Nittel
kostenlos an sied selbst
ausruprobisrenV erlangen
Sie Qrstisklsscke - Ir . 62S

kM - vLirrkiLs
Vers . 4 . Wislsnä-

^ potbeke Berlin W . 15,
HodeinroUernNarnill 2
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Neh-Berklills.
Habe von Montag Morgen 9 Uhr ab einen Transport

trächtige
Kalbiimen

« Milchkühe
in meiner Stallung z . Deutschen Kaiser in Altensteig
zum Verkauf und lade Kauf - und Tauschliebhaber freundl . ein

MaxLembergerRexingen
UMWWSW

Du deutsches Volk ! Die Zeit ist gekommen , daß Dir
Deine Sehnsucht gestillt werden kann ; die Sehnsucht nach
Recht und Gerechtigkeit. Daß Du zu Deiner Obrigkeit
wieder Vertrauen haben kannst und zu ihr aufblicken als
zu einem gerechten Staatsverhältnis , worunter auch das
ganze Volk sich wieder einigen kann und zu einander stehen
als Freund zum Freund und Bruder zum Bruder. Tut
hinweg allen Haß und Hader, werft hinaus alle Unruhe¬
stifter, Verräter und Aufwiegler und habt einen ruhigen,
zielbewußten Sinn , gepaart mit edlem Gottvertrauen wie
unser, von dem ganzen Volk verehrten und geliebten

Hindenbnrg.
Du Deutsches Volk ! Die ganze Welt sieht auf Dich,

ob Du imstande bist. Dich auf Dich selbst zu besinnen und
nach Deinem schweren Fall Dich wieder aufzurichten ver¬
magst. Hast Du hiezu die Fähigkeit noch nicht bekommen,
nach 10 Jahren Drangsal, Not, Schmach und Schande,
in welche Du Dich selbst durch den Parteihaß Deiner Ver¬
führer und Verräter gebracht hast, die mit teuflischem Haß
alles Gute zerschlagen haben was Du gehabt hast, womit
Du 4 Jahre lang einer ganzen Welt siegreich gegenüber
gestanden bist, bis Deine eigenen Hasser im eigenen Lager
Dich erdrosselt haben . Wenn Du diese Kraft nicht nützen
willst, dann bist Du auch nicht wert ein Deutsches Volk
zu sein . Denn D eu 1s ch s e i n heißt ehrlich , ge¬
treu und gerecht gegen einander, im Aufblick zu
Deinem getreuen Gott wie Dein lieber Hindenburg der
Dich durch alle Kriegsnot getreu hindurchgeführtund heim¬
geführt hat in Dein Vaterland und auch jetzt noch im Alter
mit seinem und Deinem Gott mit frischer Mannes- und
Gotteskraft Dich zu führen willens ist. Höre nicht auf
Nörgler, Verleumder und Verräter.

Bist Du aber nicht imstande, diese geistige Kraft zu
nützen und folgen zu lernen ; hörst Du weiter auf Deine
Verräter, dann bist Du auch nicht wert ein Deutsches Volk
zu heißen und zu sein . Dann lässest Du Dich selbst in
teuflische Sklavenketten schlagen und die ganze Welt wird
und muß Dich verachten und über Deinen gänzlichen Unter¬
gang lachen.

Darum auf Du Deutsches Volk, zu Deinem getreuen
Gott, der Dir einen ebenso getreuen Führer geben will.
Lässest Du diese letzte Gelegenheit an Dir vorüber , dann
sterbe und laß Dich begraben als Selbstmörder ohne Sang
und Klang ; die ganze Welt wird Dich verspotten und kein
Mensch wird Dich betrauern . > MR

OS1LKD16-
kasssnsijirAllkv

beckeutenck ermSLiZten kreisen.
; O . Lübvlv , Xagolä , ksm8pr . 126.



Eine Schande vor ganze« Welt
nennt der Demokrat Müller -Meiniagen die Hetze der Linkspresse gegen nnsern Nrtionalheros . Hindenbnrg ".

Er fordert eindringlich zn seiner Wahl ans.

DerBezirksobstbau -Verein
empfiehlt zur Bekämpfung aller Obstbaumschädlingeund
des Stachelbeermehltaus
erprobte , mirknngs sichere Spritzmittet.

Zu haben in den Niederlagen:
Chr . Kirn, Malermeister , Altensteig,
Hermann Raas, Gärtner , Nagold,
Jakob Helber , „ Haiterbach,
HermannWiedmaier , „ Ebhausen,
Georg Ungericht, Baumwart, Rotfelden,
Chr. Breymaier, Seiler, Wildberg.

Der Vorstand:
Walz, Oberamtsbaumwart.

Idre Veiinakliuig seiZen an

Emails
geb . Lcbilling

lurirabenä
SM Lonntsg , den 26 . ^ pril lür ledermann

abends Punkt kalb 8 Okr im Orünen
Raum . Lintritt kür Mtgl . 50Lkg.
kür dücktmitglieder 1 V4K.
LivUsr unter 14 lukren
ksb. keinen Zutritt
Laalüikn. 7 tüir.

Lrsiburg/^llensteig Lpril 1925 Illkuvkrem
Statt Karten!

Zrrmmeitev -Ovevmrrsvlreh.

lolKeiis-Mnlaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns. Verwandte, Freunde

und Bekannte auf
» Dienstag , den 28 . Apeit 1923

in das Gasttz. z. Hirsch in Hesetdronn
freundlich einzuladen.

Gottfried Schleeh
Sohn des Georg Schleeh , Gutsbesitzer,

und seine Braut

Karoline Braun
Tochter des Georg Braun, Gutsbesitzers.

Kirchgang um 12 Uhr in Altensteig -Darf.
Nachhochzeit findet keine statt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Misericordias,

26 . April, vorm . V-10
Uhr Predigt über Joh.
21 , 15—24 : Von der
Nachfolge Jesu.
Lied 415 , 387.
Nachher Kindergottesdienst
Nachm . */«2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

AmDienstagAbend 8 ' /i Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 26 . April,

vorm . V2 IO Uhr Predigt,
vormittags 11 Uhr Sonn¬
tagsschule , abends 8 Uhr
Predigt.

Dienstag , abends V»9 Uhr
Jungfrauenverein.

Mittwoch abends 8 V« Uhr
Gebetsv ersammlung.

. empfiehlt in schöner Auswahl
! dui dieW . Mkerm BMW.

Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab, habe
ich in meiner Stallung im Gasthaus zur Traube in
Altensteig einen großen Transport Vieh zum Verkauf, be¬
stehend aus

erstklassigen,
hochträchligen

Mi«
und Kühe»
sowie junge , gewohnte

Milchkühe
wozu Liebhaber seeundl . einladet

IVlax Mrndorker.

Ein freundliches , möbliertes

Dimmer
für einen Herrn auf 1 . Mai zu mieten gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

. kklMMMe.
bedürken keiner Operation oder eines lästigen Leder-
bandes.vrenn sie mein Lrudkband „Ideal obnv kedsr"
eigenes System, oder das öruckband Kolumbus V . U .L.
tragen , ciss Löste was existiert , rutscht und drückt
nickt, Tag und dlscdt tragbar. Osrsntie kür tadelloses
Lassen. Leib - klabel- und Vorkallbinden, Oeradebalter
usv . bsngjäkrige Lrkakrung . Meells Lediensng.

Lür alle Lruckleidende kostenlos ru sprecben in

am Mttvvock , 29. ^kpril,
von 8—12 Hbr Im kastdsus rum Loven.

!.
-8üeniiiIinl W U MI.

Lronon8trsüe 46.

OeKentlictie Wablvers ammiunK
1km Samstag , den 25. ds. Ms . abends 8 Obr

spricht der

im Oastbok r. 8tern in ikltsnsteig

Oeutscbe Männer und krauen von bier und Umgebung ersckeint voUräbiig
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